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Digitale interne Kommunikation

Die interne Kommunikation in Unternehmen hat aufgrund der voranschrei-
tenden Digitalisierung einen bedeutenden Wandel vollzogen. Insbesondere
die Auswirkungen der SARS-COV-2-Pandemie haben diese Entwicklung
enorm beschleunigt. Online-Kommunikationstools sind mittlerweile in den
meisten Unternehmen omnipräsent und werden von den Mitarbeiter/-innen
täglich für unterschiedliche Aufgaben eingesetzt. Dabei können bedeutende
Einsatzfelder für eine effiziente und emotional bindende interne Kommuni-
kation innerhalb von Unternehmen identifiziert werden.
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Die interne Unternehmenskommunikation hat in den letz-
ten Jahren aufgrund der zunehmenden Digitalisierung so-
wohl in der Forschung als auch in der Unternehmenspraxis
stark an Bedeutung gewonnen. Ein zusätzlicher Treiber
dieser Entwicklung stellen die Auswirkungen rund um die
SARS-COV-2-Pandemie auf die Arbeitswelt dar, in der viele
Mitarbeiter/-innen vermehrt aus dem Homeoffice arbeiten.
Aufgrund der pandemiebedingten Umstände mussten viele
Unternehmen ihre Digitalisierungsanstrengungen schneller
vorantreiben – dies auch mit erheblichen Auswirkungen
auf die interne Kommunikation. Neben einem verstärkten

Einsatz digitaler Instrumente werden zunehmend auch On-
line-Kommunikationstools genutzt. Diese Entwicklung
stellt nicht nur einen kurzfristigen Effekt dar, der mit dem
Ende der Pandemie wieder verpufft sein wird. Vielmehr
steht die rasante Digitalisierung sinnbildlich für eine nach-
haltige Veränderung des gesellschaftlichen und ökonomi-
schen Handelns, weshalb man auch von der ,neuen Norma-
lität‘ spricht.
Viele Unternehmen sehen sich der Fragestellung ausge-
setzt, wie die interne Kommunikation derart gestaltet wer-
den kann, dass sowohl Inhalte effektiv und effizient an in-
terne Zielgruppen vermittelt werden, gleichzeitig aber auch
trotz örtlicher Distanz die emotionale Bindung zu den Mit-
arbeiter/-innen aufrechterhalten werden kann. Hier setzt
dieser Beitrag an und stellt die aktuell wichtigsten Einsatz-
felder der digitalen internen Kommunikation vor.

1. Einsatzfelder

Die breitgefächerten Einsatzfelder der digitalen internen
Kommunikation gewinnen in der Unternehmenspraxis zu-
nehmend an Bedeutung. Dies liegt vor allem daran, dass
die Pandemie die Unternehmen innerhalb kürzester Zeit
dazu gezwungen hat, den jeweils besten digitalen Kommu-
nikationspfad für die Vielzahl der zu kommunizierenden
Themen zu erschließen.
In diesem Zusammenhang lassen sich verschiedene The-
menfelder identifizieren, in denen Unternehmen im Rah-
men der internen Kommunikation auf digitale Kanäle zu-
rückgreifen. Dazu zählen Online Townhall Meetings per
Stream, z.B. im Rahmen von Quartals- oder Jahresberich-
ten (vgl. zu Online Townhall Meetings auch Aversa/MacCall,
2013, S. 155). In Kombination mit Online Townhall Mee-
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tings werden oftmals auch Online Befragungstools einge-
setzt, um z.B. Fragen an die Referenten zu stellen.
Bei Abstimmungen in kleineren Runden, z.B. Abteilungs-
runden, erfolgt zumeist der Einsatz von Online-Videokon-
ferenzen. Diese ermöglichen den Teilnehmern eine aktive
Teilnahme (vgl. zu Online-Videokonferenzen auch Barrett/
Murphy, 2020, S. 3). Ein weiterer Vorteil von Online-Video-
konferenzen liegt darin, dass auch Gestik und Mimik der
Teilnehmer transportiert werden.
Aufgrund der Pandemie werden Online-Videokonferenzen
neben dem rein fachlichen Informationsaustausch ver-
mehrt auch für den formlosen Austausch verwendet. Ein
Beispiel hierfür: sogenannte Virtual Coffee Calls. Diese
wirken positiv auf die emotionale Bindung zwischen Mitar-
beiter/-innen und zum Unternehmen. Darüber hinaus ver-
suchen Unternehmen, ihre Online-Mitarbeiterangebote
beispielsweise in Form von E-Learning zu erweitern bezie-
hungsweise zu verbessern. Dazu können unter anderem
Online-Sportaktivitäten gezählt werden, die beispielswei-
se als Video-Stream oder -Konferenz angeboten werden.
Ebenfalls der Pandemie geschuldet wurden im Winter 2020
häufig Online-Weihnachtsfeiern durchgeführt. Da Weih-
nachtsfeiern zumeist ein wichtiger Aspekt für die emotio-
nale Bindung von Mitarbeiter/-innen an Unternehmen
sind, wurde die digitale Alternative als Ersatzlösung für
Präsenzveranstaltungen akzeptiert.
Eine weitere Ausprägung der digitalen internen Kommuni-
kation stellt die Verwendung von kollaborativen Online-
tools dar. Diese unterstützen den Austausch zwischen Kol-
legen während der gemeinsamen Entwicklung und Struktu-
rierung von Themen. Dabei können z.B. sog. gelbe Zettel,
auch „Sticky Notes“ genannt, an digitale Whiteboards an-
gebracht oder Tabellen erstellt und Skizzen gezeichnet
werden.
Die genannten Beispiele zeigen, dass eine Vielzahl digitaler
Instrumente entstanden ist, die aktuell die interne Kom-
munikation prägen. Im Folgenden sollen die einzelnen
Tools und deren Ausgestaltung überblickartig skizziert
werden.

2. Online-Kommunikationstools

Zu den Online-Kommunikationstools gehören schon seit
längerem Online-Dateispeicher und Online-Freigabelö-
sungen. Hierdurch werden der Zugriff und das Speichern
aller Dateien in der Cloud ermöglicht. Unabhängig von der
Nutzung eines Desktop-PCs, eines Laptops, eines Smart-
phones oder eines Tablets können somit Dokumente ein-
fach mit Kollegen geteilt und parallel von mehreren Perso-
nen bearbeitet werden (vgl. Bykov et al., 2020, S. 304).
Darüber hinaus sind spätestens seit Beginn der Pandemie
Online-Partizipationstools und Moderationstools stark in

den Fokus der internen Kommunikation gerückt. So ermög-
lichen diese beispielsweise ein schnelles Einholen von
Stimmungsbildern im Rahmen von Online-Workshops.
Ein weiteres Tool für die interne Kommunikation im Audio-
und Videoformat stellen Online-Videokonferenzen dar.
Zusätzlich können unter Verwendung dieses Instruments
einzelne Mitarbeiter/-innen ihre Bildschirme zur Einsicht
freigeben, wodurch erarbeitete Inhalte für alle Kollegen
sichtbar werden (vgl. Crawley, 2021, S. 26).
In der digitalen internen Kommunikation werden zuneh-
mend auch Online-Whiteboards eingesetzt. Diese ermög-
lichen die kollaborative Zusammenarbeit über eine visuelle
Plattform, die zeitgleich von allen Teilnehmern eingesehen
und bearbeitet werden kann. Dabei werden Online-White-
boards häufig in Kombination mit Online-Videokonferen-
zen genutzt, so dass sich die Teilnehmer zusätzlich über
Audio und gegebenenfalls Video miteinander austauschen
können.
Neben den Online-Kommunikationstools, die zumeist nur
auf einen Teilbereich der internen Kommunikation fokus-
sieren, existieren auch Online-Kommunikationsplattfor-
men, die mehrere der bereits vorgestellten Funktionen er-
möglichen beziehungsweise koppeln. So stellen diese ge-
genüber reinen Online-Videokonferenztools eine Reihe an
Zusatzfunktionalitäten dar, die für Workshops und Mee-
tings als auch fortlaufende gruppenspezifische Arbeiten
nützlich sind. Dazu gehören unter anderem eine Video-
Chat-Software mit Speicherfunktion sowie Integrations-,
Ordnungs- und Speichermöglichkeiten von Dokumenten
und Präsentationen (vgl. zu Online-Kommunikationsplatt-
formen auch Archibald et al., 2019, S. 2).
Zu den weiteren Tools, die unter anderem bei der Erarbei-
tung einer Agenda für Meetings oder Workshops unterstüt-
zend eingesetzt werden, gehören Onlinemeeting-Pla-
nungstools. Onlinemeeting-Planungstools unterstützen
gerade bei internationalen internen Calls die Berücksichti-
gung der verschiedenen Zeitzonen der einzelnen Mitarbei-
ter/-innen.
Ebenfalls existieren Online-Notiztools, die das Notieren,
Organisieren und Strukturieren verschiedener Informatio-
nen an einer zentralen Stelle inklusive des Speicherns
nützlicher Links und Screenshots ermöglichen.
In der internen Unternehmenskommunikation erfolgt auch
die Verwendung von Online-Aufgabenverwaltungstools.
Diese ermöglichen die kollaborative Organisation, Steue-
rung und Abarbeitung von Aufgaben beispielsweise anhand
der Kanban-Methodik. So können Aufgaben zu Boards hin-
zugefügt als auch zeitlich verschoben sowie Abhängigkei-
ten der einzelnen Aufgaben zueinander markiert werden.
Den einzelnen Aufgaben können beispielsweise Text, Doku-
mente und Bilder angehängt werden (vgl. Burgess, 2018,
S. 1 ff.). Zu den Aufgaben können verschiedene Auswer-
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•
•
•
•

• One Drive 

• DropBox 

• Google Drive 

•
•
•
•
•

• Mentimeter 

• Kahoot

• Sli.do

•
•
•

• Zoom

• Skype

•

•

•

• Miro 

• Mural

•
•
•
•

• Microsoft Teams 

• Slack

•
•

•

• SessionLab

• Google Sheets 

•

•

• Evernote 

• OneNote

• Google Drive & 

Docs

•

•

•
•
•

• Trello 

• Todoist 

• JIRA

•
•

• Google Forms 

• SurveyMonkey 

• Pollunit

•

•
•

• Confluence

•

Quelle: In Anlehnung an Staffbase GmbH, 2021; SessionLab, 2021; Bernet Relations AG, 2021.

Tab. 1: Häufig genutzte Online-Kommunikationstools
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tungen in Form von Reportings erfolgen sowie der Produk-
tivitätsfortschritt angezeigt werden.
Eine große Bedeutung in der internen Kommunikation ha-
ben auch Online-Umfragetools erlangt. Hiermit ist die Be-
fragung beispielsweise von Teilnehmer/-innen einer On-
line-Videokonferenz möglich. In Zeiten der Pandemie wer-
den Online-Umfragetools von den Unternehmen auch ein-
gesetzt, um ein Stimmungsbild von Mitarbeiter/-innen zu
erhalten.
In dieser Aufzählung sollen als letztes noch Online-Doku-
mentationstools aufgeführt werden. Diese ermöglichen die
Dokumentation und Kommunikation von Wissen sowie den
Wissensaustausch in Unternehmen und Organisationen.
Tab. 1 fasst die häufig genutzten Online-Kommunikations-
tools mit den jeweiligen Funktionen und Wertschöpfungen
überblickartig zusammen und nennt konkrete Beispiele
von Tools, die von einer Vielzahl von Unternehmen genutzt
werden.

3. Zusammenfassung und Ausblick

Die Online-Kommunikationstools haben innerhalb der in-
ternen Unternehmenskommunikation in der Unterneh-
menspraxis eine überragende Bedeutung erhalten. Insbe-
sondere durch die Pandemie ist der Großteil der Unterneh-
men auf diese Tools angewiesen, um den Kontakt und den
Informationsfluss zur Belegschaft aufrechtzuerhalten. Die
Online-Kommunikationstools unterstützen die Unterneh-
men maßgeblich in der Fortführung ihrer Geschäftstätig-
keit und werden daher wie aufgezeigt in vielen verschiede-
nen Situationen und bei unterschiedlichen Anliegen einge-
setzt.
Die skizzierten Online-Kommunikationstools werden auch
nach Abklingen der Pandemie nicht wieder von traditionel-
len Kommunikationstools abgelöst werden. Vielmehr ist die
Pandemie nur ein Beschleuniger für die Entwicklung der
digitalen Kommunikation und Kollaboration in Unterneh-
men. So ermöglichen die vorgestellten Online-Kommunika-

tionstools eine medienbruchfreie Handhabung vieler Ar-
beitsschritte, die dadurch effizienter ausgeführt werden
können. Zusätzlich vereinfachen die vorgestellten Tools
wie beispielsweise die Online-Kommunikationsplattformen
den formlosen Austausch von Kollegen untereinander, bei-
spielsweise unter Verwendung der Chat-Funktion.
Abschließend ist festzuhalten, dass in Zukunft die Mög-
lichkeiten sowie die Anzahl der Anbieter von Online-Kom-
munikationstools weiterwachsen werden und die interne
Unternehmenskommunikation zukünftig noch mehr auf
diese Tools setzen wird.
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